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Görl 


Erſcheinen 
wöchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſttzer Nachrichten. 


Görlig, 7. Deebr. [Sitzung für Vergehen. 


1) Der Tagearbeiter Joh. Golifr. Wünſche aus Gruna, welcher 


durch Allerhöchſte Gnade des Königs erſt in dieſem Jahre aus 
hieſiger Strafanſtalt entlaſſen, wurde wegen Landſtreicherei und 
einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 3 Jahr Zuchthaus, 10 Jaht 
Polizeiauſſicht und den Koſten verurtheilt. 8 

2) Die verehel. Töpfergeſell Marie Roſine Zuſchke aus 
Görlig wurde wegen eines ſchweren Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden zu 1 Jahr Gefängniß, 1 Jahr Entfagung der Aus⸗ 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und 
den Koſten verurtheilt. 

3) Die Dienſtmagd Joh. Chriſtiane Apelt aus Waldeck, 
Kreis Lauban, wurde wegen einfachen Diebſtahls im erſten Rück⸗ 
fall zu 6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiauſſicht und den 
Koſten verurtheilt. 

4) Der frühere Fabrikarbeiter, jetzt Tagearbeiter Carl 
Aug. Lehmann aus Görlitz wurde wegen vier einfacher Dieb: 
ſtähle zu 6 Monat Gefängniß, 3 Jahr Entſagung der Ausübung 
der bürgerlichen Ehrenrechte, 3 Jahr Polizeiaufſicht und den 
Koſten verurtheilt. 

Der Inwohner Johann Gottlob Otte aus Ober⸗ 
Pfaffendorf wurde wegen Entwendung von Feldfrüchten zu 2 Thlr. 
Geldbuße event. 2 Tage Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

6) Die verehel. Lohnkutſcher Auguſte Müller aus Görlitz 
wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 2 Monat Gefangniß, 1 Jahr 
Entſagung der bürgerlichen Ehren rechte und den Koften verurtheilt. 

7) Oer Nagelſchmiedegeſell Johann August RE fer von 
hier und der Inwohner Johann Gottlieb Hirche aus Rothwaſſer 
wurden wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft und zu den Koſten verurtheilt. 


Görlig, 8. Dee. Geſtern hat dem Vernehmen nach 
in der hieſigen Freimaurerloge eine beſondere Feſtlichkeit in Bezug 
auf die Aufnahme Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, Sohn des Prinzen von Preußen, in den Orden, ſtatt⸗ 
gefunden. So viel ein Uneingeweihter erfahren kann, iſt dieſes 
Ereigniß in allen maureriſchen Kreiſen, alſo auch hier, mit 
roßer Freude begrüßt worden, und follen die Aeußerungen und 
Anſprachen der beiden hohen Herrſchaften an die Ordensbrüder 
den lauteſten Enthuſtasmus hervorgerufen haben. Zu läugnen iſt 
auch in der That nicht, daß der Beitritt des präſumtiven Thron⸗ 
erben von Preußen zum Freimaurerbunde für den Orden ſelbſt 
von höchiter Bedeutung ſein muß, und ihm wenigſtens in Preußen 
eine lange und gedeihliche Zukunft verbürgt, ſowie denn durch 
die Thatfache, daß der Prinz von Preußen ſelbſt feinen Sohn 
dem Orden zuführt, alle Verdächtigungen deſſelben, wie ſie in 
neueſter Zeit von ariſtokratiſcher und pietiſtiſcher Seite her laut 
geworden ſind, ſchlagend widerlegt werden. 

Goͤrlitz, 9. Dee. Herr Oberbürgermeiſter Jochmann 
hat die auf ihn gefallene Wahl eines Abgeordneten zur Erſten 
Kammer angenommen und wird in den nächſten Tagen nach 
Berlin abreiſen. — Großes Aufſehen erregt hierſelbſt eine reiche 
Erbſchaſt von ca. 800,000 Thlr., an der eine hieſige Familie 
L. mitzuerben berechtigt iſt, welche ein auswärtiger reicher Mann, 
wie man ſagt, in England hinterlaſſen hat. — Großes Bedauern 
dagegen erregt das unglückliche Ereigniß in Dittersbach bei 
Oſtritz, wo ſich am vergangenen Sonntage der evangeliſche Orts⸗ 
geiſtliche in ſeiner Wohnung kurz vor der Predigt erhängte. 
Schwermuth ſoll die Urſache dieſes traurigen Falles ſein. 

— Auch die Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn hat ſich entſchloſſen, nunmehr vom 1. Januar 1854 
ab Tagesbillets auszugeben. Die Bekanntmachung derſelben lautet: 
„Vom 1. Januar 1854 ab werden auf der dieſſeitigen Bahn for 
genannte Tagesbillets, für Hin» und Rückfahrt innerhalb 24 


er Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung NZ 145. 
Sonnabend, den 10. December 1858. 
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Paſſagiere aufzunehmen oder abzuſetzen. 


Reißig, das auch ſogleich brannte. 


1833. 


Inſertlons⸗ 

Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Stunden gültig, zu ermäßigten Preiſen, II. Klaſſe zu / und 


III. Klaſſe zu ½ des tarifmäßigen Satzes, ansgegeben werden. 
Dieſe Billets können zu allen Zügen, mit denen Perſonenbeför⸗ 
derung ſtattfindet, die der II. Klaſſe auch zu den Schnellzügen 


benutzt werden, ſoweit dieſe Züge fahrplanmäßig anhalten, um 
Die Tagesbillets ſind 
nur für die Perſonen gültig, welche fie gelöſt haben. Ihre 
Uebertragung auf Andere iſt unzuläſſig. Die Rückreiſe muß in⸗ 


nerhalb 24 Stunden, von dem Zeitpunkte des Antritts der Fahrt 


an gerechnet, angetreten werden. 


Ein Freigewicht für Gepäck 
iſt hierbei nicht zuläſſig. 


Die Ausdehnung dieſer Einrichtung iſt 


von Mitte d. M. ab auf allen Stationen der Bahn zu erfragen.“ 


Der zeitherige Adjuvant Schaller iſt als Cantor und 
Schullehrer zu Ober⸗Lichtenau im Laubaner Kreiſe; der zeitherige 


Lehrer zu Neu⸗Gebhardsdorf, Auguſt Trautmann, als Cantor 


und zweiter Lehrer zu Alt-Gebhardsdorf im Kreiſe Lauban, und 
der zeitherige Lehrer Bartuſch als Schullehrer zu Hermsdorf 
a. d. Spree im Kreiſe Hoyerswerda beſtätigt worden. — Ebenſo 
iſt der bisherige Subdiakonus Lindner in Oels als Paſtor 


der evangeliſchen Gemeinde in Steinkirch, Kreis Lanban, befläs 


tigt worden. 


Der bisherige Conrector an der Stadtſchule in Finſter— 


walde, Guſtav Friedrich Müller, iſt als Rector der Stadtſchule 


zu Fürſtenfelde, in der Dibeeſe Cüſtrin, beſtellt worden. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 4. Dee. Wir wurden neu⸗ 
lich, erzählt die neueſte Nummer der „Ty. Now.“ aus Ratibor, 
durch großes Geſchrei des Nachts aus dem Schlafe geweckt, und 
auf die Frage: was es ſei? hieß es: „Bei dem Kramer und 


Richter Wetzke find Diebe und haben ſich im Dorfe verſteckt.“ 


Sofort wurde Jagd auf dieſelben gemacht und das Dorf durch⸗ 
ſucht; und in der That, es währte nicht lange, ſo fing man 
einen derartigen Raubvogel hinter dem Dorfe, ein anderer war 
aber entwiſcht. Auch die Kirchenräuber, welche die Ratiborer 


Kirche beſtahlen, ſind entdeckt und ſitzen bereits in dem Gerichts 


gefängniſſe zu Weißenberg. Es find ihrer drei aus Ober-Prauske 
(im Rothenburger Kreiſe) geweſen. Von den geſtohlenrn Sachen 
hat man noch weiter nichts, als einige Kirchenlichter und etwas 


Viertelkreuzer entdeckt. — Denſelben Ort hätte vor kurzem ein 


ſchweres Unglück treffen können. Zwei Kinder des Tiſchlers 


Müller nahmen vom Topfbret eine Hand voll Streichzündhölzchen, 
gingen damit in den Schuppen, ſtrichen dieſelben an der Wand 


und ſteckten die entzündeten Hölzchen in das daneben ſtehende 
Ein gewiſſer Neumann, der 
vorüber ging, ſah das Feuer, und durch gemeinſame Anſtrengung 
der Herbeigerufenen wurde daſſelbe gedämpft. 


Vermiſchtes. 


Ju Whitechapel-road (London) lebt ein Fruchthändler, 
Wiler 107. Jahre ſteht, nahe an 6 Fuß hoch iſt, das 
Anſehen eines 60 jährigen Mannes und dunkles Haar hat und 
ſeinem Geſchäfte mit großer Thätigkeit obliegt. 

Eine vortreffliche Laterne zum Erfinden! Ein fran⸗ 
zöſiſcher Rentner hat 100,000 Frs. für den ausgeſetzt, der 
ein Heilmittel für die Cholera findet. Bis der Preis guer⸗ 
kannt wird, ſollen die Zinſen als Preis für jene aus eſetzt 
werden, die zur Erkenntniß des Weſens und der 15 
der Seuche am meiſten beitragen. Das fran ſiab d En = 
hat darüber zu entſcheiden. Der Kaiſer hat durch 8 
Annahme der Schenkung ermächtigt, 


einge in Görlig. 


Verantwortlich: A. G 
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Bekanntmachungen. 
[931] Nachdem das Statut der vorläufig durch Bereinigung der bls⸗ Ste arin P K er 3 en 
4 


erigen 1 . der ha 805 2 a 120 93 45 5 
altler⸗, Riemer⸗, Tapezierer⸗ und Täſchner⸗Innung hierſelbſt die Be⸗ 8 Sin ! 5 h x * 
ace des Königl. Minifteri für Handel, Gewerbe und fefa 4, 5, 6, 8 Stück im Packet, in ſchöner weißer Waark 
en . * an 2. 8 en Be . ber empfiehlt Ed. Temler. 
neuen Innung erfolgt. es wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent | :; 
lichen Kenntniß gebracht, daß von nun ab [929] Der Paſtor Klopſch aus Zodel beabſichtigt, in 
dieſem Winter, wie er bereits früher gethan, wiſſenſchaft⸗ 
liche Vorträge zu halten, und zwar dies Mal über „Ge? 
LIE der Philofoß hie“, Es werden ſechs bis acht 


1) jeder hieſige Riemer⸗, oder Sattler⸗, oder Tapezierer⸗, oder Täſch⸗ 
nermeiſter, welcher einer Innung beitreten will, nur der neu be⸗ 
ründeten Sattler⸗, Riemer⸗, Tapezierer- und Täſchner-Innung 
ierſelbſt beitreten darf, und ) 
2) alle hieſige Sattler, Riemer⸗, Tapezlerer⸗ und Täſchner⸗Lehrlinge, orträge Statt finden, und zwar Mittwoch Abends von 
E 5 .. deren u in zu dieſer Innung gehören, ba | 6—7 Uhr. Der erſte u findet, will's Gott, nächf 
WERE geen weden mae. Mittwoch, den 14. d. M., ſtatt. Eintrittskarten a 1 Thlr 
ee eee. a 85 alle Beiträge, à 5 Sgr. 1 1 gi Vortrage 
> ind in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. 
1921 Klafterholz⸗Verkauf haben, und werden alle Freunde der Wiſſenſchaft, auch d 
jenigen, welche durch Eireular noch nicht eingeladen ſeil 
follten, zu dieſen in dem Saale der Oberlauſitziſchen Ge 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu haltenden Vorträgen hiermit 


= 


auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Scheitholz III. Sorte a 3 Thlr. 
L ei ele 8 biefige Einwohner geſtellt worden 
eingeladen. 
Görlitz, den 8. December 1853. 


Mund die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgen kann, wird hierdurch 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


ekannt gemacht. 
Sonntag, den 11. Dec.: Zum Erſtenmale: Königin 
Margot und die Hugenotten. Schauſpiel in 5 Akten, 


Görlitz, den 7. December 1853. 
von Adami. r 1 
Die Theater⸗Verw.⸗Commiſſion. 


Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
1932) Nothwendiger Verkauf. 

Für Weihnachten empfohlen! 
L. Nothſehild's 


Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Taſchenbuch für Kaufleute, 


Das dem Müller Traugott Wintz gehörige, gerichtlich zufolge der 
nebſt ren: in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 

insbeſondere für Zöglinge des Handels. 

Enthaltend 


1384 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Windmühlengrundſtück No. 52. Jauer⸗ 
das Ganze der Handels wiſſenſchaft 


nick fol in term. den 6. März 1854, von Vormittags 11½ Uhr ab, 
in gedrängter Darſtellung. 


an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Beſten Düſſeldorfer Moſtrich, wohlſchmecken⸗ 

ate durchgeſehene und vermehrte Auflage. 

Herausgegeben von 


den Kaffee, gebrannt à Pfd. 10 u. 12 Sgr., Zucker, 
Noſinen, ſowie ſämmtliche Gewürz⸗Waaren 
empfehlen zu dem bevorſtehenden Feſte zu billigen Preiſen 
[928] Gebr. Lympius, 
Ludwig Fort. 
Lehrer der Handlungswiſſenſchaften u. Herausgeber bes kaufmann, Univerſallexikons. 
geb. in engl. Leinen 1 Thlr. 20 Sgr. broch. 1 Thlr. 10 Sgr⸗ 
Vorräthig in der Buchhandlung von 


Obermarkt und Deniſaniplatz. 
[930] Ein neu gefertigtes und wenig benutztes 

S. Heinze & Comp, Langeſtraße No. 185, 
Neiſegelegenheiten. 


Panorama 
ift zu verkaufen oder u verleihen. Das Nähere ift zu 

Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 26 U. (in Breslau 2 1. Nachm.), Nachm. 42 U. (in Breslau 


erfahren beim Maler Neumann, Petersſtr. No. 279. 
47 U. Abends), und Nachts 22 U. [Schnellzug]! (in Breslau früh 


522] An alle Kranken! 
36 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz! [Schnellzug] früh 


welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unfere 
Anſtalt 0 beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
i u., Mitt. 12 U., Abends 28 U, iſe: 1. 5 Thlr. 24 Sgr. 
u. 3 Tölr. 8 Sgr., III. 2 Thlr. ee Ai. er, 


Quantum Fichtennadel⸗Decoet von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und 5 Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
o wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoet zum 
ottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fa en 
nadel⸗Decoet erzielt worden find, veranlaſſen uns, das ge⸗ 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
ls vollkommen und oft in überraſchender cite find ge⸗ 
nefen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Sande 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
ründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 
Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün⸗ 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche 1005 und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 
Die Direction des Fichtennadel- Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


— 


) 
Von Görlitz nach Berlin: Früh zit U. (Ankunft in Berlin 
BU. Abends), Abends 16 U. Leerer Zug, übernachtet in 
rau, Ankunft in Berlin 42 U. Nachm.), Abends 11 U. (Schnell⸗ 
zug, Ank. in Berlin früh 5 U Bon Berlin: Ankunft in Görlitz; 
Früt 4 U. früh 49 U, und Nachmitt. 24 U. (Preife: 1, 7 Ahle 
x 25 Sgr., l. 5 Thlr. 1 Sor, ill. 3 Thlr. 27 Sgr.) f 
ächſiſch Schleſiſche (und Löbau Zittauer) Eiſenb 

Srtsven: Früh 6 Uhr, Vorm. 19 U., Nac 11 7% wir 
Ba u. 3 1 U.; von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 
15 Tr Bu U., Nachm. 47 U., Abends +10 U., Nachts 31 U. 
05 W Thlr., U. 1 Thlr. 26, Sgr., in. 1 Thlr. 12 Sgr.) 
8 mn u. Zittau: Früh 8 U. 40 M., Nachm. 1 Ul. 40 M. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreife 
der Stadt Görlitz am 8. December 1858, 
Weizen . — Gerſte ] Hafer Erbe. I Rartoffeln 
RP 31% 2 I N 2 & 
3.1760 2.520 6 R 1 2 J 2 22 * 20 — 
1 In 


| 
3.12 2 10.— 13 126 1 6 20 
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Höchſter 
6 


Niedrigſter 


2 2 — 20 .— 


Drug und Verlag von G. Heinze & Comp. in Birke. 


